
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1917

131 (19.3.1917) Mittagsblatt



cyfc

8
;öa
-hei

rl .
9IT

und
3tt

Wc
&tiH
am

h?n
'

m .
d«

last?'ttRl

1917
eilt ,
ttem
teilt,
Set.
Uvz

mnc

ab

Milde
Samstag-Beilage : Kriegssrahtverichte der Woche

Wöchentlich zwölfnial . — V « jt »g<prei4 : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
>eschasttstelle oder einer Niederlage bezogen Mk . 3.—, in ' das Haus gebracht Mk . 3.30 ,
irch die Post bezogen ohne Zustellungsgebühr Mk . 3 — gegen Vorausbezahlung .

N »teig « ng «bühr ; Tie einspaltige Kolouelzeile oder deren Raum 20 Pf ., Reklamezeile
60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

xztigeu -Annahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i. B . ,
rschstraß« 9 lFernsprech - Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag -Veilage : Badifches NnterhaltumMlatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , badische Politik
und Feuilleton Walther Günther : für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal-
Nachrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel und letzt « Drahtberichte Karl Binder : für Reklame »

und Anzeigen Mathilde Schuhmann : sämtlich « in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags >/,10 bis ' /,11 Uhr , nachmittags \ !, 5 bis */»6 llhr
Fernsprech - Anschluß Nr . 400.

Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H ., Hirschstr . S, Karlsruh «

m . i3i iti. Jahr,«», . Karlsruhe, Montag, IS. März ISi7 J«hr,a«^ MittagsSlatt

Hrnr fnftaiijrifft auf (fnglenb . - peuffdie SrrRififhüftr mr der Thmlmmdmg.
22 feindliche Flugzeuge abgeschossen. - Rücktritt des französischen Kabinetts.

Deutsche Luftschiffe und Flugzeuge
über England.

WTB . Berlin , 18 . Niärz . (Amtlich.) Eines unserer
Marineflugzeuge belegte am 17 . März nachmittags den
Hafen und die Gasanstalt von Dover mit Bomben .

WTB . Berlin , 18. März . (Amtlich.) In der Nacht zum
17. März belegte ein Marineluftschiffgeschwader
trotz heftiger Gegenwehr durch feindliche Flieger und Abwehr-
^ schütze London in einem halbstündigen Angriff und die
1 ttdöstIichen Grafschaften Englands erfolgreich
Mit Bomben. Die Luftschiffe sind wohlbehalten zurück -
bekehrt bis auf „L. 39"

, das nach französischer Meldung beis
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nchiegne nordöstlich von Paris in einer Höhe von 3500 Meter
hurch daS Feuer französischer Abwehrgeschütze zum Absturz ge-
Kacht wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Hierzu erfahren wir an zuständiger Stelle noch nachstehende
Einzelheiten : Von den Luftschiffen wurden auf dem unter ihnen
flsaenden Komplex Londons nicht weniger als 50 bis 60 Schein-

erfer beobachtet , unter deren Beleuchtung sie heftig mit
rgndgranaten erfolglos beschossen wurden ,

feindliche Flieger beteiligten sich an der Abwehr,
ledcch an die Luftschiffe heranzukommen. Die Themse war
u erkennen, ebenso London , obwohl es verdunkelt war .'
ein Rückmärsche , während dessen starker Sturm aufge-

onimsn war , wurden die Luftschiffe von den Themsedefestiaun-
sen, sowie den englischen ' Vorpostenstreitkräften mit Schei
erfern erfolglos gesucht .

in -

Ein neuer Borstos; unserer Seestreit-
trüste.

WTB . Berlin , 18. Mcirz . An der Nacht vom 17. zum

f
. März brachen Teile unserer Seestreitkräfte erneut in die
traßc von Dover -Calais und in die Themse -

mündung ein . Von der südlichen Angrisfsgruppe wurde ein
feindlicher Zerstörer der Kanalbewachung im Nah-
kanrpf versenkt , ein zweiter Zerstörer schwer beschädigt .
Die nördliche Angriffsgruppe vernichtete bei North -Fore -
iand einen Handelsdampfer von etwa 1500 Tonnen
durch Torpcdofchuß und zwei Vorpostenfchiffe durch
Ärtilleriesener . Hierauf beschossen sie den befestigten Hasen
Nilargate wirkungsvoll auf nahe Entfernung . Feinbliche

Landbatterien erwiderten ohne Erkolg. Unsere Seestreitkräfte
sind vollzählig und ohne Beschädigung oder Menschenverluste
zurückgekehrt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Versenkte Schiffe.
0 Berlin , 18 . März . Der „B . Z . am Mittag " zufolge

meldet der „Daily Chronicle " aus einem irischen Hafen, daß der
englische Dampfer „F en ay Lo d ge " (3223 Bruttoregister -
tonnen ) am 6 . März versenkt worden ist . Tags darauf kam
der französische Dampfer „O hj o " (8719 Bruttoregistertonnen )
zu Hilfe und nahm die ersten Schiffbruchigen auf . Sie befanden
sich aber noch nicht zehn Minuten an Bord , als auch die „Ohio "
versenkt wurde . Ein Teil der Besatzungen beider Schiffe
kam um . Ferner meldet „Daily Chromcle " die Versenkung
des englischen Dampfers „Kaldegrove " (4327 Bruttoregister -
tonnen ) , bei der .gleichfalls ein Teil der Besatzung getötet wurde .
Nach einer won der „Times " veröffentlichten Lloydsmeldung
aus N a g a f a s k i vom 2 . März ist der japanische Dampfer
„Zenra Maru " (944 Bruttoregistertonnen ) versenkt
worden.

() Vlissingen, 18 . März . Die zurückgekehrte Besatzung des
versenkten Groninger Schiffes „Angelina " berichtet,
daß ihr Schiff am Donnerstag Val2 Uhr abends von einem
deutschen Zerstörer angehalten und versenkt worden ist . Der
Zerstörer nahm die Besatzung -cm Bord und fuhr längs der eng-
lischen Küste weiter .

WTB . Madrid , 19. März . Funkspruch vom Vertreter des
Wiener k. und k . Korr .-Büro . Der ,Lkmparcial" meldet aus
Bilbao , daß dkr dänische Dampfer „Vivina " (423
Tonnen ) mit einer Ladung Kohlen von England nach Frankreich
in der Nähe von Bordeaux von einem U-Boot torpediert wunde.

Ein feindlicher Flieger in Frankfurt a. M .
WTB . Frankfurt a. M., 17 . März . Gestern morgen

8 Uhr 30 Minuten erschien auS westlicher Richtung ein feint «-
licher Flieger über Frankfurt und warf , von den Abwehr-
Geschützen beschossen, sechs kleinkalibrig « Bomben
ob . von denen eine auf dem Dache eines Hauses krepwrte , dte
übrigen in den Main und das umliegende Gelände fielen. Auher
nicht nennenswerter Beschädigung «des Daches und dem Bruche
einiger Fensterscheiben «wurde keinerlei Schaden
verursacht .

Der östm. -iingimsllie T-Mslimcht.
WTB . Wien, 18 . März . Amtlich wird Verlautbart :

Nichts zu melden.
Ans der Costabella scheiterte ein Gegenangriff

Jtaliner in unserem Sperrfeuer .
de»

Ter deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 18 . März . (Amtlich.1

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Zwischen La Bassee -Kanal und der Scarpe war di :

Gefechtstatigkeit rege. Bei Loos holten unsere Stoßtrupp .
18 Gefangene aus den englischen Linie«. Beiderseits vo »
Arras drangen feindliche Erkunduugsabteilunge » in Bataillon ?
stärke gegen unsere Stellungen vor ; meist wurden sie dürft
Feuer abgewiesen , bei Roelineourt und T i11o
wurde der eingedrungene Gegner im Nahkampf geworfen
und ließ eine Anzahl Gefangene in unserer Hand.

Zwischen Arras nnd der Oise haben die Engländer
und Franzosen in de« von uns plangemäß ausgegebene«
Geländestreisen unsere früheren Stellungen und mehrere Ort
schaffen , darunter Bapanme , Peronne , Roye u «?
Nohon besetzt . Unsere Sicherungen fügte« dem Feinde tu
hebliche V? rIuste zu und wiche « dann , wie befohlen, ans .

Auf dem rechten Maasufer griffen im Morgen
grauen zwei französische Kompanien das vo« uns am 1(5. Mär
gewonnene Grabenstück nördlich der ChambretteH Fe . an :
der Vorstoß scheiterte .

An der Combreshöhe und bei Maizey nördlich von
St . Mihiel brachen Sturmtrupps in die französischen Stellunge «
ein und kehrten mit 20 Gefangenen zurück.

Wetter geBon der K ü st e bis zur O i s e hatte KareS
steigerte Fliegertätigkeit zur Folge.

In Lnstkiimpfen büßte der Feind 19 ,
durch Abwehrfeuer 3 Flugzeuge ein.

Lt . Frhr . v. Ri ch t h o fe u schoß seinen 27 . und 28.. Lt .
B a l d a m u s seinen 14. und 15 . Gegner ab .

Wir haben 3 Flugzeuge verloren.

vom östliche» AriegsschaOtatz.
Keine Kampshandlungen von Belang .

Mazedonische Front .
Starke Angrisse der Franzosen zwischen Ochrida - und

Prespasee sind abgeschlagen worden.

19.
Wor Jahr .
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März 1916 . Französische aagrifje gegen den Toten Mann
im .Keime erstickt. Nahkampfe südlich Douaumont und
westlich Vaux. — Megerkömpfe , feindliche Bombenwürfe
auf Metz und Miülhausen, vier feindliche Flugzeuge abae-
schössen . — Heftige Angriffe der Russen auf der Front
Dryswzaty See -Postawy und beiderseits des Narocz-Soes
unter außergewöhnlichen Verlusten (am Narocz-See 9270
tote Nüssen ) glatt ab>Mvieien . — In der Nacht zum
18. Liuistschiff -Angriff auf dre Entente Flotte bei Kora-
Buruu südlich «Siloniki .

Dornenvolle Wege.
Roman von A . W i l k e n .

- (öl) — (NachdruS verboten.)
8 . Kapitel .

I Noch niemals hatten Mutter und Tochter ihren Oswald in
p anhaltend guter Stimmung geschen, als es nach der Bekannt ,
wvvt mit Paul Butenschöri der Fall war .

Das war einesteils erklärlich. Hing dach gerade von dem
ptfalfen , welches die beiden Herren aneinander fanden , viel ab.
Dieses hatte '

sich ja scheinbar nun zur Vollsten Zufrtevenheit ent-
wickelt und durch der Majorin bekümmertes GemUt ging zum«rstennral seit langer Zeit wieder ein frohes Aufatmen .

jL „Ein Prachtmensch geradezu," rief Oswald am anderen
Jorgen enthusiasmiert aus , als er mit den Seinen anl Kaffee-

' fei '
„ >,ch traf den Butenschön gestern in einem Cafq, >dann habenw?r noch ein bißchen gebummelt . Er ist seiner Hermat ja ganzEntfremdet."

. . . »Ut es denn durchaus nötig, " fraate Adeline ekmoA pedav-
7^ ' - »daß man in den Nachtlokalen Bescheid weiß? $<li sollte

der Herr Buten schön , wäre n-ach all seinW Jrrmlirten»kuckttch, in dem sicheren Hafen seinios Vaterhauses gelandet .
Oswald lachte .

„Das soll wohl auch für mich ein kleiner Stich sein, Ada,
doch der trifft nicht . Sieh mal , der Paul Butenschön ist alt ge-
nug , zu wissen, was er tut . Du brauchst keineswegs von meinen«
Umgang mit ihm zu fürchten. Wohin sollen denn junge Leute
gehen ? Nicht allen ist die Familiensimpelei gegeben.

"
„Ich finde das Wort Familiensimpelei geradezu absurd . Ein

Mann sollte sich billigerweise am Wohls den in seiner Familie
fühlen —"

„ Nach deiner Meinung , Schwester," erklärte der Leutnant
durchaus n-icht durch den altjüngferlichen Ton gekrankt. „Nur
mußt du zugeben , dah sich über diesen Punkt streiten läßt. Jhv
Flauen geht doch ' in eurer Liebe zum Manne auf . Der Mann
afer hat den weiteren Blick. Dock; das verstehst du nicht.
Immerhin kann ich dir verraten !, daß Paul Butens<l>0n nicht nur
Interesse am Herumbnmmelnyat . Er interessiert si<5 sehr für
dich .

"
„Das sagte er dir ? " Sehr langgezogen war die Frage . E5

lag Verwitndernng «darin .
„ Nun ja , und warum sollte er es nicht sagen? Wir sind

uns in den wenigen Stunden , die wir uns kennen , recht nahe-
getreten , haben Brüderschaft getrunken —"

Osivald blickte triumphierend im Kreise herum . Ja , so'n
Kerl ivar er l

Dir Majoriu sah mit größer Bewunderung in 'das das über ,
mutige , kecke Gesicht ihres Sohnss . das heute den mn-ven Zug
ganz abgelegt hatte , dagegen von einer allgemeinen Wichtigkeit
aufgebläht war . Sie nickte ihm zu ihr ganzes Gesicht war in
eitel Sonne getaucht.

Adclinens Augen hingegen ruht .m mit Betrübnis auf des
Bruders triumphierender Miene . sprach nicht für Paul
Butenjchön, sich so ohne weiteres an chren Bruder zu hangen .Bei ihrer ernstlen Veranlagung konnte es nichr ausüleiben , daß
sie nach dieser Erörtmmg mit ihrem Urteil über ven Bruder
Ilsen » fertig war . Sie hatt .' gehofft, als ^ lse so glüWrahlendvon der Wiederkehr ihres Bruders g«sprc>l>' en , dieser könne mit
der ^ cit guten Einfluß auf Oslvald ausüben . Die Butenschönis ,Vater und Tock'ter , waren doch so prächtige Msnschen . -Auch
Frau Breckwoldt matbte einen ungemein gediegenen Eindruckund der alte Blankenjeiser Kajütän war geradezu ein Pracht -
m? ii 'ch. Wie sehr hatte sie gewrmscht, alle dies? sieben

al .S zu ihr gehörig einst betrachten zu dürfen . Parti DutenM -,
gehörte nach dem, was sie über ihn durch ihren Bruder ersul ^
nicht zu den Menschjen. deren gerader Sinn und tüchtige >? Letste:,
ihre größte Sympathie gefunden hatten .

Paul Butenschön bummelte mit ihrem leichtgesinnten Bru¬
der umher , erzählte ihm in frivoler Laune, daß er die Scl ioester
hübsch fände , daran knüpfte Oswald nun gleich Hoffnungen .

Man sollte sie in Ruhe lassen . War Oswald ' versorgt , hörte
die häusliche Misere auf , dann konnte sie mlfatmen , dann könnt',
sie an sich denken .

Sie trug kein Verlangen nach irdischen Gütern . Ein ftilleZ
Heim an der Seite eines geliebten' Mannes , das erschien ihr al ?
das Höchste und Erstrebenswerteste.

Vor ihr geistiges Auge trat ein ernstes, männliches
wie sie dieses, von einem heiligen Feuer durchgeistigte

ficht Pastor Neumanns liebte. Wie sie den Mann verehrte , der
seiner Gemeinde .ein so treuer Seelsorger war . Uckerall, wo eS
galt die Not der leidenden Menschheit zu lindern , stand Pastor
Neumann an der Spitze. Im Wohlwn war er groß, , bescheiden
in seinem Auftreten.

Sie hatte ihn vor Jahresfrist kennen gelernt . Er war Wit¬
wer , hatte ein kleines, krankes Kind, welches er mit einer unge -
meinen Zärtlichkeit, lilebte. Man sagte auch, daß er sletne Fitxm
abgöttisch geliebt haben sollte und daß er ihren Verlust niemals
würde verwinden können

In einem ihr bekannten Hause traf Adeline mi>t dem Pajta *
zusammen , selten zwar, , aber doch hin und wieder . Er hatte auch
lex ihnen Besuch gemacht . Die Majorin glaubte sogar in seinem
Benehmen ein tieferes Interesse loahrzunehmen . Dennoch
konnte er ernstlich als Bewerber für Adeline nicht in Betracht
rammen . Auch auf Adeline setzte die Majorin ganz andere Holrfr
nungen . Sie war noch so jung , die ganze Welt stand ihr offen.
Und sie konnte ihr Kind auch nicht entbehren . So war c ? bei de-
einen Visite geblieben, da niemals eine Einladung rfolgde .

Adeline beteiligte sich nicht weiter an dem Gespräch, da.4
zwischen Mutter und Sohn noch ein wenig in die Lauge gezurrt
wurde .

Die Majorin hingegen war ganz bei der Sache : ihr tot« ,
sich weite Perspektiven auf.

(Fortsetzung s<̂ gt .)



Ter schwere Kamps nm daS Bersaelävde nördlich von M »-
» aftir hat dem Gegner keine wesentlichen Erfolge gebracht. Die
» cherrfchende .n Höhe «, die auch nachts vergeblich ange -
griffen wurden , sind fest in unserer Hand .

* . .
Abendbericht .

WTB . Berlin , 18. März , abends. (Amtlich.)
In dem von uns freiwillig geräumten Gelandestreifen zwi.

fchen A r r a s und Aisne besteht nur an einigen Stellen G e.
fcchtsberührung unserer Sicherungen mit fcind.
licher Kavallerie und Infanterie .

Beiderseits der Maas zeitweilig rege Gefechtstätigkeit.
An der Ostfront nichts Besonderes.
Die Kämpft zwischen Ochrida - und Prsspa -See und

n ördlich von Monastir find heute wieder aufgelebt und sind
noch nicht abgeschlossen.

KMitldnKMItsKrmi»
WTB . Paris , 18. Marz . (Nicht amtlich.) Meldung der

Agence Havas. Briand hat . dem Präfidenten die Demission des
Kabinetts überreicht.

WTB . Paris , 18 . März . (Nicht amtlich.) Meldung der
Agence Havas . Die Minister traten gestern abend zusan,-
men. Brian d erstattete Bericht über die Beratungen , die er
über die Bedingungen abgehalten habe, unter denen das Ka -
binett vervollständigt werden könnte. Der Ministerrat war der
Ansicht, daß es die Umstände erheischen , Poinearö jede
Freiheitzu lassen , so über die Lage zu entscheiden , wie er
es für die Interessen der nationalen Verteidig,mg am besten
halte . Infolgedessen überreichte Briand PoincarS den Rück -
tritt des Kabinetts .

WTB . Paris , 18 . März . Wie „ Petit Parisien " meldet, hat
sich Ministerpräsident Brians zur Demission entschlossen , da
zuerst Painl6v6 und ldcmn NouIenS abgelehnt hat .
kit , das KtiegKministerium w übernehmm .

*
Endlich hat sich Herr Briand doch bewogen gesehen , dein

ebenso unerfreulichen wie unwürdigen Verhältnis , in das er mit
der Mehrheit der Kammer geraten war , ein Ende zu machen .
Nachdem die sämtlichen Borsitzenden der Kammerkounnlilsionen
nacheinander in das Lager der Opposition übergegangen waren ,
war das Schicksal seines Kabinetts besiegelt. Briands Mehrheit
in der Kammer sank von Tag zu Tag mchr , bis schließlich jen« r
eiigenartige Zustand eintrat , in dem kein Mensch mehr wußte , ivie
es tatsächlich um das Stimmenverhältnis in der Kammer steht.
Die Verhandlungen in der Kammer nahmen einen immer
gersiizteren und nervöseren Charakter an , sie verlMen sich in
uufrilchtbaren Auseinandersetzungen und zwecklosen Abstiim-
vHiMgen, es kam der Sturz des Kriegsministers und schlichlich
Nichte der Ministerpräsident selbst einsehen, daß es so nicht mehr
weiter gehen könne . Da stellte er Herrn Poinc <M6 sein Porte -
feuille zur Verfügung .

Gestürzt ist Briand über die allgemeine Mißstimmung ,
die in Frankreich in erster .Anis durch die wachsenden Schwierig -
keiten im Innern , durch die Lebensmittel - , Kahlen- und
Transportkvisis hervorgerufen wurde . Mehr als einmal erklärte
die Opposition ausdrücklich , man könne ihr keinen Mangel an
Ekduld Vorwersen , sie habe den Versprechungen des Minister -
Dissidenten lange genug goFaubt , aber angesichts der Tatsache,
dch den Versprechungen, die Verwirklichung nie gefolgt fet , sei
es höchste Zeit , die Züg^l der Regierung , in andere Hände zu
legen. Die HauvtschwieriiiLeit für Frankreich dürste nun aber
darin liegen, die Persönlichkeiten zu finden , die befähigt sind ,
das französische Staatsschiff an diesen ! werdenden Chaos , dem
dir Republik entgegenfahrt , vorbei zu steilern. Das ist ja
get-ade die größte Schwäche der Opposition , daß sie keine Führer
hat , die Austande sind , diie jetzige R ^ ierung zu ersetzen.
Pcmcar <5 wird daher zu oinsm Vsrlegenheitsininisterium greifen
Meissen , in dem der alte Ribot »der ein anderer mehr oder
weniger geschickter GeschäftZminister den Vorsitz übernimmt .

Aus den Krieg selbst wird der Sturz Briands keinen
direkten Einfluß haben, aber man darf ihn als ein neues Glied
in dem Zersetzungsprozeß bewerten , der jetzt die ganze Entente
« •griffen zu haben scheint.

Einzelheiten Wer den uneingeschränkten
N-Boottrieg im Februar.

WTB . Berlin , 17 . März.
Im Februar sind durch U-Boote und Minen , soweit fest»

steht, 781000 Bruiitoregiftertonnen Frachtraum versenkt worden.
Davon entfallen mindestens eine halbe Million auf englische
Schafte. Mit voller Genauigkeit läßt sich diese Zahl nicht ermit¬
teln. weil nicht auf allen versenkten Schissen die Flagge aufzu -
machen gewesen ist. Da$ Ergebnis übertrifft die vor
de n 1 . Februar gehegten Erwartungen bei weitem.Man hatte , wie zu verschweigen kein Anlaß mchr vorliegt , auf
600 000 Tonnen gerechnet auf Grund des damaligen Seever¬
kehrs nach Abzug eines gewissen Anteils neutralen Schiffs -
rainns , der, wie man annahm , dein Sperrgebiet fernviewen
Wirde . Tatsächlich ist der weit überwiegende Teil der neutralen
Schiffe, die nach England fahren ausgeblieben . Unter Veri-ck-
sichtigung der dadurch hervorgerufenen Einschränkungen doS
englischen Seeverkehrs wären die Erwartungen der Marine
schon erfüllt worden , wenn rund 525 000 Tonnen versen.' r tvor-den frörem Statt dessen beläust sich 'die Zahl auf 781 000 Ton -
neu . Das Mchr von 256 000 Tonnen beideutet also, daß die
Eilvartungen um nahezu 50 Prozent übertroffen wvr.bcn sind .

Stellt man die Februarbeute von 781OOO Tonnen deme " llsch e n Seev erkehr gegenüber , der im Januar 1917rund dr« Millionen un Ernlaus und rund 3,7 Millionen Ton -neu im Ansiauf betrug so sieht niau alsbald , wie unfinnig diewn der englischen Admiralität allwöchentlich veröffentlichtenZ -ffern und , die den englischen Hafenverkehr mit den versenktenSchifjen veraleicht, und die den; Anschein erwecken sollte als
Am ,

nur etwa ein Prozent des englischen Verkehrs betroffen

berechnen, daß ein gesamter Frachtraum vono«.nähernd 9% Millionen Tonnen erforderlich gewesen ist umder englischen Hafen am 1. Januar 1917 zu be¬
reiten . Davon waren knapp 2% Millionen Formen neutrater
S * Rechnet man . daß von diesen nur 80 Prozentvtetch 2 MtEhomm ^ onnen ausgeblieben sind und rechnet dazui . e versenkten Räume von 781000 , so ergibt sich daß der mit« itglond fallende Frachtraum im Monat

'
Februar überschtiiglilcheine Verminderung um etwa 30 Prozent erfahren bot

ti^ diedi .̂ ,
Umstanden wnd eiiix iinscheindare Notiz verstand^km,, dve durch d,e enqliichen Zeitungen vom 8 . Marz «egancvenW. Von i . 5er Wunde anr 7 . joden Monats die 5

irtchen AußenhandelKstatistiken nebst denjenigen de-S Seeverkehrs
veröffentlicht und erschien dann cm: folgenden Tage auszugs¬
weise in den Zeitungen . Am 8 . Mörz hieß es jetzr , daß infolge
der Hebet fastung des Personals und wegen Schwierigkeiten deS
Druckes die Veröffentlichung des Außenhandels mW Seever »
kehrs vom Februar nur mit einer Verspätung von etlichen Tagen
erfolgen könne . Der Februar , der erste Monat ves uneinge»
schränkten U -Bootkrieges , ist der krste Kriegsmonat , an dem sich
solches ereignet . Es jMvinnt fast den Anschein , als habe man sich
nicht rechtzeitig darüber schlüssig werden können, w?e man das
Bild retouchieren soll.

Interessant ist überigens auch, daß die Ziffern der im
Februar versenkten Schiffe mit 781000 Tonnen 6c ! weitem
höher ist als die Ziffern der Neubauten des ganzen Jahr eis 1916.
Diese beläuft sich auf etwa 18V 000 Tonnen .

Die Rmwi«« in gijjlu).
Die Berliner Morgenblätter stimmen darin überein , daß

ein klares B-rld über die Revolution in Rußland bei dem Wirr -
warr von Nachrichten sich noch nicht gewinne» läßt . Der rufst «,
sche Tetegraph , sagt die „Tägl . Rundschau"

, ist
"in den Händen

der neuen Regierung , die sich bemüht , die glänzende Seite der
Medaille der Welt zu zeigen . Die Ententepresse hat das Bestre-
ben, den lieueu Machthaber« in die Häudk su arbeiten . In 'der
«Deutschen Tllgesztg .

" heißt es, dieenglis che Patenschaft
der russischen Revolution ! wird immer deutlicher. Alle Tele,
gramme passieren die Zensur Englands . In der rufst -
sehen Kolonie in Kopenhagen herrscht die Auffassung , '.daß n o ch
ein ernster Kampf bevorstehe .

Die Kämpfe i» Petersburg.
WTB . Kopenhagen, 19. März . Der Korrespondent der

„Berlinske Tidende" in Haparanda erfährt ans zuverlässiger
Ouelle : Als am Donnerstag , den 15. März der Aufruhr in
Petersburg ausbrach, verschanzte sich die Polizei im
P o l i z e i g e b ä u d e . von wo aus sie das Volk mit Maschinen-
gewehren beschoß . Die Revolutionäre er st ü r m t e n das Ge -
bäude und machten es dem Erdboden gleich. Keiner der
Polizisten kam mit dem Leben davon .

Die gefangenen Minister .
MTB . Petersburg , 16 . März . Meldung des Reuterfchen

Büros . Fürst Golicyn , Goremykin und der frühere
Koni Mandant der Truppen von Petersburg , sowie die
früheren Minister und Generale Suchomlinow , Bje .la -
jew , Protopopow , Stcheglowitow , Maklakow ,
Markow und Kur low sind in der Peter Pauls -
f e st u n g interniert worden. Die anderen Personen , die hohe
Stellungen bekleidet haben und gefangen genommen worden sind ,
bleiben vorläufig im Gebäude der Duma . — Der Justizminister
Kerenski sagte in einer' Ansprache an die Delegierten , er sei
zwar in die provisorische Regierung eingetreten , aber er bleibe
doch , was er früher gewesen sei , Republikaner .

Petersburgs Hauptsorge : Die Lebensmittelfrage .
MTB . Amsterdam, 17 . März . Der „Times " wird aus

Petersburg unterm 15. März , morgens gemeldet: Die Stadt fei
vollständig ruhig . Die Lebensmittelfrage bilde die
H u n p t s o r g e der neuen Regierung . Es kommen regelmäßige
Oüge mit Mehl an . Die Bevölkerung wird trotz aller Schwierig-
leiten ernährt . Die Städte und Dörfer im ganzen Land wurden
telegraphisch ersucht , die Bauern zur Einfuhr von Getreide und
Mehl anzuspornen , damit die Armee und die Hauptstadt keinen
Mangel leide . Von den Truppen , die Protopopow in Peters -
bürg kontingentierte , um jeden Aufruhr im Keime zu ersticken,
wurden 4000 Mann gefangen . Die übrigen halten sich ver-
borgen.

Die Großfürsten und Brnfsilow in Petersburg .
() Berlin , 17 . März . Die „Zentrall ' New" melden aus Lon¬

don ! General B ruffilow und Großfürst Ky ri l befinden sich
in Petersburg . Sie äußerten ihre Unzufriedenheit mit
der bisherigen Regierung , die der kräftigen Ausfüh -
rung von großen Feldzugspläuen stets Hindernisse in den Weg
stellte . Auch Großfürst Nikolai soll sich in Petersburg be-
finden.

Großfürst Michaels Wille.
WTB . Newyork, 16. März . „Associated Preß " erfährt aus

Petersburg : Großfürst Michael hat am Freitag nachmit¬
tag um 2% Uhr ebenfalls ans den Thron verzichtet .

(Diese Meldung haben wir schon am Samstag , allerdings
in einer weniger bestimmten Form veröffentlicht.)

WTB . Kopenhagen,,, 17. März . (Nicht amtlich.) Ritzaus
Bureau meldet aus Petersburg : Großfürst Michael
Alezandrowitsch hat folgende Proklamation er-
lassen

Durch ineineis BruderSWillen wurde mir die sOvere
Ausgabe auserl«gt , inidem mir während eftre® Krieges ohne Sei -
tenstück und unter inneren Unruhen der kaiserliche ' Thron über¬
tragen wurde . Beseelt von dem gleichen Gedanken, der da»
ganze Volk erMt , daß das Wohl des Vaterlandes allem vor.
geh«, faßte ich den festen Entschluß, die höchste Macht nur unter
der Bedingung anzunehmen , daß dies der Wille de'-
Volkes ist, indem das Volk durch ein Plebiszit , ausge¬drückt durch seine Repräsentanten , in einer konstituieren -
den Versammlung , die Regierungsform und die nern
Verfassung des russischen Staates festsetzen muß . Indem ich den
Segei ! des Höchsten herabflehe , stelle ich also allen rumwei -
Mitbürgern anheirn, . sich der R e g i e r u n g u n t e r z n o r b-
nen , die auf Initiative der Duma gebildet um mit aller
Macht und Autorität ausgerüstet if^ bis die durch ein« allgs .meine , .direkte, gleiche und geheime Abst -mniung gAvählte kon¬
stituierende Versammlung durch ihren Beschluß über die Reaie-
rungsfcxm den Volkswillen aiiSMdrückt hat .

Die Lösung der Dhnastiefrage.
0 Berlin , ia März . Dem „Verl . Lokalanz.

" zufolge meldet
„Comere della Sera " aus Petersburg . Miljukow habe inseiner Programmrede erklärt , daß die Frage der Dynastieden kommenden konstituierenden Versamm -
l u n gen vorbehalten bleibe.

WTB . Paris , 19 . März . ' Pariser Blätter melden: Die
Konlerenz zwischen dem Exekutivkomitee der rufst-
schen Duma und den Abgeordneten derArbeiterverbände
Rußli . ndH dauerte bis gestern früh . Schließlich wurde ein Ab-
kommen bezüglich der Übergangsperiode getroffen , die derWahl der konstituierenden Versammlungen vorhergehen soll.Das Exekutivkomitee bestand auf der Wiederherstellung der
öffentlichen Ordnung im Interesse der Fortführung desKrieges , bevor die Neuwahlen stattfinden . Nach Meldungen der^ a

.
r - ' er Blatter sind m Petersburg 70 EisenbahnwagenmitMehlundGet reide eingetroffen .

Großfürst Nikolai als militärischer Gewalthabe».
() Berlin , 19 . März . Laut „Berl . Lokalanz.

" hat nach einem
Telegramm der ..Neuen Zürcher Zeitung " G r o ß f ü r st N i-kolai Nlkolazewitsch die ihm von dem abdankenden
Zaren angebotene oberste Gew»lt über das Militär - und Zivil -
Wesen n ii ö en c m mo »» .

Wo lst der abgedankte Zar .'
WTB . Amsterdam, 17. März . Nach dem „Allgemesn Km.,delSblad" meldet der Petersburger Korrespondent des „Du ' inChronicle " seinem Blatte , daß der Zar , als er in Bolog v jangehalten wurde, sich nach Pskow begab, wo er sich mit einerkleinen Garde noch befindet. Er wurde vor die Alternative be¬stellt. entweder auf den Thron zu verzichten , oder entthronr niwerden . Die Zarin befindet sich in Z a r s k o j e S f e l o. TxpLwmmandant des Palastes gab den Dnmaoertretern sein Ehren¬wort , daß die Zarin keinen Fluchtversuch unternehme . — (Notiz -

Ueber die Anhältung des Zaren in Bologoje liegt bisher- keine
Meldung vor .)

() Berlin , 17 . März . „Dagens Nyheter " in Stockholm er¬fahren , wie man dem „B . T " aus Kopenhagen mitteilt , daß ^
der Garnison von Torneo eine Nachricht eingegangen sei , nachder Zar N i k o l a n s in einigen Tagen zur Erholung n nder Krim gebracht werden würde.

*
Neue Gerüchte .

WTB . Stockholm , 17. März . „Svenska Dagbladet " meldetaus Haparanda : Ueber die finnische Festung Sweaborg
soll der Belagerungszustand verhängt werden, weil do ; tdie Garnison gemeutert habe . Auch sei die Eisen -
b ah nbr ticke bei Teritjoki zwischen Petersburg und
Wi^arg in die Luft gesprengt , ebenso sei die Eisenbahn ,
brücke über die Newa zerstört worden, als die Revolutionäre er¬
fuhren , daß die alte Regierung Truppen aus Wiborg herbeiholen
würde .

Das Gerücht von der Ermordung des englischen
Botschafters in Petersburg erhält sich hier hartnäckig, dochbestreitet die hiesige englische Gesandtschaft die Richtigkeit. Gne
andere ziemlich sichere Quelle will wissen, daß Botschafter
Buchanan in Finnland sei.

Hier trafen noch immer keine Zeitungen ans Rußland ein.Die angekommenen finnischen Blätter enthalten kein Wort über
die Revolution in Rußland . Die Absperrung der
schwedischrussischen Grenze ist vollkommen durchs -
führt . Es verlautet weiter , auch über Helfingforsi und
Wiborg fei der Belagerungszustand verhängt . Schon
vor drei Wochen erhielten in Schweden ansässige Revoikrtronäre
die Nachricht , daß der Ausbruch der Revolution für den
14 . März festgesetzt sei . Der verfrühte Ausbruch werde
darauf zurückgeführt, daß man ein Ueberrumpeln seitens
der Reaktion befürchtete .

Nach weiteren Nachrichten find die sibirischen T r u p-
Pen der Regierung treu ge b l i e b e n ; sie kämpften vier Tage
lang gegen die übergetretenen Kosaken und Arbeiter .

*

Weitere Meldungen .
WTB . Petersburg , 17 . März . tReutsr .) Am 16. Mä

nachmittags begannen Männer mit Leitern die kaiserliche
Wappen von den öffentlichen Gebäuden und von den Lade«
zu entfernen . Gleich darauf wurde von den Blättern
gemeldet, daß der Zar auf den Thron verzichtet habe.
Die Wappen wurden auf den Straßen verbrannt «der in
die Mge-frorenen Kanäle geworfen. Die Nachricht , daß der Zar
abgedankt habe, trat irr Petersburg un . Laufe der Nacht o!n
und verursachte infolgedessen wenig Aufregung . Im Laufe des
Tages sah Reuters Korrespondent Soldaten und Bürger unter
der Wsinglung der Marseillaise durch die Straßen ziehen .
Großer Jubel brach aus , als berittene Truppen mit einer Fahne
mit der Inschrift : Es lebe die sozialistische Republik in allen
Ländern I vor der Duma hielten . Unter den zuletzt Ver hast
teten befindet sich General Rennenkampf . Der Ver«
kehrsminister teilte mit , daß der Verkehr a u f allen
Bahnen mit einer kleinen Ausnahme normal ( ?) sei . Aich
den Provinzen wird gemeldet, daß nur einige verhaftete
Beamte , darunter der reaktionäre Gouverneur von Ttver . ge -
tötet wurden , und daß es sonst zÄ keinem Blutvergießen kam.
Der Chef der Moskauer Polizei wurde verhaftet :
das Hauptquartier der Geheimpolizei wurde
niedergebrannt .

Die Haltung der Finnländer .
WTB . Kopenhagen, 19 . März . Einer Meldung der „Na

Honal-Tidende " aus Finnland zufolge, verlautet hartnäckig, de?
reaktionäre finnische Senat sei von der Petersburger
Regierung abgesetzt worden. In Finnland herrsche der
allgemeine Wunsch daß eine finnische Republik gebildet
werden 'möge im staatlichen Buwdesverhältiiis zu zwei oder drei
russischen Republiken.

Die Revolution auf asiatischem Gebiet.
() Berlin , 19 . März . Wie dem ..Berl . Lokalanzeiger" - aus

Wien mitgeteilt wird , meldet die „Korrespondenz Rundschau"
aus Siockhalm: Won der finnischen Grenze werde berichtet, daß
in den afiatifchen Gouvernements Rußland ^
ebenfalls die Revolution ausgebrochen fei und
daß die Garnisonen sich auf Seiten der Aufständischen gestellt
hätten .

Tie trostlose in ZtaNrn .
WTB . Lugano , 10 . März . Wegen des K o hlenmangels

ist in Italien eine ganK Reihe von Betrieben , die Muni -
. . . - s . i « SM

m
aM

werden würde . Es gäbe auch im Ministerium bereits Stimmen ,
die einen unglücklichen Ausgang des Krieges voraussehen^
Italien babe durch den Krieg nichts mehr zu gewinnen, durch
die Fortsetzung dageasn noch viel zu verlieren . In einigen Be-
zirkeir Italiens soll geradezu Hungersnot wegen der rm -
rationellen Verteilung , der Lebensmittel herrschen . DaS Volk
habe noch eine gewisse Geduld , aber diese könne eines Tages
auch M Ende geben. Durch die Militärdiktatur werde bisher
dafür gesorgt , daß keine Protestversammlungen stattfinden , es
werde jedoch viel Wühlarbeit geleistet, und der Sicherheit halber
seien in vielen Städten die Truppen zur Ansrechterhaltung der
Ordnung Mirückg>ehalten worden. Alle diese Symptonre seien seit
dem Einsetzen des uneingeschränkten Tauchbcotkrielges iin
Mittelmeer in dauernd verstärktem Maße aufgetreten . Die
Sti ' mmung in Italien , besonders in den Geschäftskreisen ,
sei äußerst gedrückt und die Kriegs Müdigkeit all -
gemein .

Ein Vertrauensvotum für das italienische
Kabinett .

WTB . Rom, 18 . Marz . Ministerpräsident Boselli hielt
in de gestrigen Kammersitzung eine Red?, in der er die Aus-
spräche über die wirtschaftliche Lage zusammenfaßte. Zum
Schluß ersuchte er die Kammer , durch Zuruf eine Tagesortmu -fl
anzunehmen , in der sie ihre edten vatviotischen Gefühle zuw
Ausdruck bringen niöge. Eintracht stir den Sieg fei, das
gramm des Ministeriums gewesen und werde es bleiben. (L v°
haster Beifall .) Er bat die Kammer , die Tagesordnung
Baceelli anzunehmen , in der das Vertrauen zu dem Werk«
der Regierung und den Kräften der Nation ausgesprochen U*i >.

'o.
Diese Tagesordnung wurde in namentlicher Abstimmung « !|
869 gegen 43 Stimmen angenommen und dar»« '
Sitzung a ii fgehoben .



A « S dem « eich .

Zum Jubilgum des Grsqherzogs d»» Hesie».
Der Kaiser übersandte dem Großherzog anlahüch jefwe*

Sksssievungsj-ubikilims ein herzlich gehaltenes Glückwunsch -
Meiben .

Nkichsangelekkilheitkn vor dem Preußischen Herrenhaus.
Tie nächste Sitzung preußischen Herrenhauses wird am

27 . März , nachmittags 3 Uhr , stattfinden . Auf der TaqessrS »

nung steht u . a . die einmalige Schlußberatung über den Antrag
des Grasen HoenÄroech und Gen . betr« dem uneingeschränkten

c o t k r i e g urtd den Friedensschluß .

Teuerungszulage für Militärpersonen . #
Durch eine Verordnung des Bundesrats vom 18 . März ,

1917 sino die Vergütungssätze für Natural -
Verpflegung — sowohl für Offizien , S >nni^ntsoffiziere und
ohcve Beamte als auch Kr Mannschaften und Unterbeamte —
mit Rücksicht auf die Teuerung - für die Kriögsdauer wie folgt
c r h ö h t worden : „

a) volle Tageskost mit Brot 2.— M , ohne Brot 1 .8o M
«d her 1 .50 M , begw. 1 .35 Ji ) ,

b) Mittagskost mit Brot 1.— Ji , ohne Brot 0.95 JH (bjisher
0 .72 beKtv. 0 .67 <M) ,

c) Abendkost mit Brot 0 .67 M , ohne Brot 0 .62 Ji (bisher
0 .62 Ji , fceglto. 0 .57 JC) , „ . . „

d) Morgenkost mit Brot 0.33 Ji , ohne Brot 0 .28 Ji (bisher
0 .31 Jt , beAW. 0 .26 JC) .

Ans dem GwMrzogtm » .

f
'
) Mannheim , 19. Marz , . gSüei tödliche Unglücksfälle

knfcc
'n std, mn Samsung auf der elektrischen Straßenbahn ereignet .

Zurrst wurde ein 7jahrtges Mädchen und später ein 4 Jahre aAer
Knabe von einein Stratzenbahnwagen überfahren und tödlich verletzt.

H Ebcrboch, 17. Mänz . Die w Oberdislbach cmgestÄlte LechrerÄi
Anna Hoch geriet unter einen Zisenbahnzug und erlitt so
schwere Verletzungen . daH sie starb .

I Baden - Baden , 18. Mörz . Hotelbesitzer Merl Roß ? er , In -
hccker des weit über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannter »

ist im Aver von 59 Jchrem aus dem Leben ?e-
fchkton . Der Verstorbene hatte wie sein Hole ? internationalen Ruf ,
denn er lvar eines der bekanntesten Mitglieder des „Internationaben
Hatewesitzer -Berernd "

, auf dessen Kongressen er stets anwesend war
und rine reiche und fruchtbringende Tätigkeit entfaltete . Für die
Hebung seines Standis hat er viel gewirkt und in Anerkennung dessen
«crar . '.nte ihn auch der Mereln KU seinem Ehvenmitgilied . Seine vdeken
Kollegen , Freunde , uuÄ Bekannte Wersen mit aufrichtigem Bedauern
vcii seinem Ableben Kenntnis nehmen .

Freiburg , 19 . März . In der vergangenen Wcche sinb wiederum
LS bedürftige Freiburger Kinder nach Schaffhwufen ab -
gereist , um dort zu längerem Aufenthalt in Schweizer Fam -Men
« ufnichnie zu finden .

MS der Residenz.
Karlsruhe, lS . Mc'

rz 191V .
Das Großhtrzogspaar wellte am Samstag in Heidel -

b e t g . Der Grotzcherzog besichtigte am Vormittag das dortige
Landsturmbataillon . Nachmirtugs statteten die Äroßh . Herr -
schalten dem Ofsizierslazari 'tt und dem Reservelcrzarett Be-
Tu die ab .

— Holzspende des Groszherzvgs . Der Grabhervzg hat der
Sradtge »»inde hier 300 Ster Brennholz zu mäßigem Anschlag
ai ' Z dmit Hardtwald zur Beschaffung billigeren Brennholzes für
bedürftige Familien Mr Verfügung gestellt .

Na . Mißstände bei der Fäkalicnabsuhr . Wie bekannt ge -
worden ist, haben sich in letzter Zeit bei der Fäkalienabfnhr da-
durch bodauerlickW Mißstände unangenehm bemerkbar gemacht ,
dos; es den Abfuhrunternehinern infolge Mangel an geeignetem
Ük' rie : al und an Bespannung unmöglich war , dm Arifforöe-
riingcn 5 » Gruben ^ Entleerungen in ausreichendem Maße ^ u
entsprechen . Vom Ortsgesundheitsrat und vom Bezirksamt siiit>
sofort die entsprechenden Schritte aetan worden- zur möglichst
bc ?.

' leunixten Abhilfe dieser bedrohlichen MitzstänÄe . Das beste
Mi tel allerdings zur Vermeidung solch unerfreulicher Zwischen -
sälle ist der Anschluß der Häuser an die Schwemmkanalisation .
Die Hausbesitzer sollten es daher nicht versäumen, mit mög-
lichster Beschleunigung diesen Anschluß zu schaffen. Bekanntlich
hat sich die Stadtverwaltung bereit erklärt , bei Bezcchlung der
entstehenden Unkosten den Hausbesitzern in weitestem Maße Ver-
-uuistigungen zu gewährleisten.

— Aufhebung der 10 -Uhr -Poliz ?istunde. Das Ministerimn
des Innern hat eine sofort in Kraft tretende Verordnung er-
lassen, wonach die Vorschriften über die Schließung der Gast- ,
Speise- und Schankwirtschaften — einschließlich der Kaffees und
Erfrischungsräume von Konditoreien — sowie der Vereins - und
Gesellst! aftsrämne aufgehoben werden. Damit ist die 11 -Uhr-
Polizeistunde , wie sie in den Städten vor der Verordnung über
die ^kohlenersparnis bestand, wieder hergestellt.

~ Die Kohlenversorgung . Eine Verordnung des Mini -
stcriilms des Innern bestimmt, daß die KohIenhanUnngen , sowie
die Kohlen beziehenden Vereinigungen des Landes bis znm 21 .
April einschließlich nur noch jeweils am Samstag und von da an
am l . und 16 . jeden Moncits die vorgeschriebenen Anzeigen zu
erstatten haben. Das Landespreisamt ist befugt, die häufigere
Erst attung der Anzeigen anzuordnen .

Letzte Drahtberichte.
. MTB . Berlin , 18. Mcirz . Ter Reichskanzler ist am

Wien zurückgekehrt .
0 Wien, 17 . März . Eine morgen erscheinende Verordnungdes Finanzministeriums ordnet für Oesterreich vom 16. Aprilms 17. September 1917 die Wiedereinführung der« om m er zeit an .

) ) ( Wien , 17. März . Dar Kaiser empfing heute nochmrttan5 Uhr den bayerischen Gesandten Frchr. v . Tücher u . be¬
sonderer Audienz zur Enäqegennahme feines Beglaubigungsfch -eibens .

Deutsche Schiffe im Eise.
* »

Kopenhagen, 19. März . „National Tidende " meld - t
^ >s ^- tockholin, das Kanonenboot „ Svenskasun d"
fLlrelte vorgestern 8 deutsche Dampfer , die im Eise
kestgehalten waren .

Die Lebensmittelmangel i» Spanien.
WTB . Madrid , 19. Marz . (Funkspruch vom Vertreter dos WTB )« NHestchts der drohenden Lebensmittelteuerung prote -

? eren „Debats " und ,mdeve Blätter gegen den Mhws +eriaJerlafc.
etn Export twm SOOOO Tonnen Reis und 12 000 Tonnen Sicher -

s^wie die Ausfuhr von Bohnen nnb Linsen , die bere-its vor dem
des NahrungSmitteGauHfuhrverboteS an das Ausland verckaust
tst bedinlgunMl >e7se gestruttet . „DebcrtS " schreibt bierKu: Nie -■ W > « erde bezweifekn , daß diese Maßnahmen der unlauteren N^h.* 'i6ä,mnil*HroSfii ^T dfreft in die Hände arbeite .

T «r hoSändische Haudel mit der Entente .
WTB . Rotterdam , 17 . März. Der holländische Demrpftr

»Bei « na " (1148 Bruttoregisterwnnen ) von der Kon .-Ned.-
Etoomb .-My ., der vor etwa sechs Wochen Käse , Butter , K»?<»
und SPHlch für Bordeaux geladen hatte und losgen des ver-
schärften U-Baotkrieges nicht auslaufen konnte , mußte die
Ladung , die zur Hälfte aus Mse bestand, löschen , da der-
selbe anfing schlecht zu werden.

Die Lebenmitteltcu 'erunl; in England .
: : Lugano , 17 . März . Aus Brindisi wird gemeldet : Jnsol -ge des

Nnterseebootskrivgos leidet die Bevölkerung m Saloniki Mcmgel
an Lebensmittel . Das Kiwgremm Mais kostet jetzt 1ö gegen
ftüher ö Master . Zucker ist nicht zu bekoinmen . DaS Brot für die
englischen Soldaten ist mit Mais gemischt, der aus Valona kommt .

Gruben- Nnglück.
X Ksscn, 17 . Märg . Auf der Zeche Em scher platzte em unter

Tatze angelnochter Luftkessel . Drei Bergleute wurden durch um -
hei-ffieMude Flitter tödlich , vier schwer unö vier leicht verletzt. Gin
Schiveiverletzter ist nachtm <Fich gestorben .

„Enthüllungen" Gerard».
WTB . Berlin , 19 . März . Eine Genfer Depesche des „Beil

Tagebl ." besagt : Nach « iner Meldung aus Washington habe der
Botschafter Gerard dem Präsidenten Wilson Enthül -
lungen Wer angebliche deutsche Komplotte gegen
Amerika gemacht . Die gespannt« Lage zwischen Teutschland
und Amerika werde dadurch verschlimmert.

WTB . Amsterdam. 17 . März . R -' uter meldet aus Neivyork,
daß Botschafter Gerard bei seiner Ankunft mir einer popu-
lären Kundgebung begrüßt worden sei und cms >den Stufen der
Eityhall eine Rede geholten habe, in 5er er sagte : Wir brin¬
gen den Krieg mit Deutschland . Der Botschafter Habs
sodann überzeugend ausgesprochen, daß die meisten Deutsch -
aMexikaner loyal und willfährig sein würden . Er sagte , et
wolle ein volles Regiment , das« von deutscher Gesinnung erfüllt
sei, fuhren » ich er fei sicher , daß er nichrt einen Schuß in den
Rticken erHaften würde . (Er solls probieren !) >

China auf der Seite nnserer Feinde.
Q Peking , 17 . März . Das Reutersche Bureau meldet : Hol -

s a n o hat die Vertretung der deutschen Interessen in China
übernommen . /Aolländische Sotldaten haben die deutsche G e-
san dt schaftswache entwaffnet und die Kaserne
besetzt . In Shanghai weht die holländische Flacsge auf dem
deutschen Konsulat .

«Notiz : In Berlin ketien keine amtlichen Nachrichten über
die Nichtigkeit dieser Meldung vor .)

Portugiesische Kolonien an Japan.
u WTB . Berlin , 19. März . Aus dkm HaaA erfährt das
„Berliner Tageblatt ", ein in O p o r t o erscheinendes Blatt
meldet, dah Portugal feine Kolonie Macao im
Süden Chinas an Japan verkauft habe.

Die feindliche« Heeresberichte.
WTB. F » an»Sfischer Heeresbericht vom 17 . Miit& nachmittag#,

Nördlich der Ävre und zwischen A v re und £ >i se fahren unser« ?!» >
teilunge » fort , auf den Fei »»d einen kräftigen Druck auszuüben und
setzten nachts ihre Vorrückungen auf einer Front von über 20 Kilo¬
meter und einer Tiefe , die an gewissen Stellen v -er Kilometer iitber -
steigt , fort . Wir machten nachts ethxi 100 Gefangene . Ncwdivestilicß
tr>n Berry au Bac griffen die Deutschen nach lebhafter Beschießung
wie die dem geftri>flen Bracht gemeldet wurde, unsere Linien an . Ter
Angriff wurde von unserem Feuer gebrochen. Einige feindliche Äb»
teilungen , denen es gelang , in einen Grabenteil einzudringen , wurden
sogleich mittels Bajonetts vertrieben . Oejtl '.ch von Reims hielten
unsere Hemdgranarenwerfer feindliche Angriffsversuche gegen unser «
klemen Posten glatt nuif . In der Gegend westlich von Maison e«
Chcimpagne machten wir ernstliche Fortschritte Mittels H^ n>dgrc»n<: ie.
Rechts eroberten wir mehrere Gra ^ eiUeile . D ^e ArtilleriekanWf war
in diesem Abschnitt und gegen Auberive lebh >st . O estl ich der
M ao s fand gestern und ivÄhrend der Nacht in der Gegend des Chaui«
brettes -ÄeHoftes ein lebhafter Kanipf statt . Mehrere feiiMiche An -

f
'ifssvkrsuck-e gegen einen unserer Gröben wurden nach mebrinialigem
orrücken und Zurückweichen endgliültig .rbgewies>n . Die Deutschen

erlitten im Laufe der Aktionen fühlb-.rre BeÄust ?. Oestrich der MiaZ
vo^ Cheppy und im Pr,esterwalde bei Re«um-,as :Ue. westlich von Pont
ä Moussoit und im Elsoh am Sudelkopf gelangen uns mehrere Hand-
streiche/ Wir machten zirka IS AeMigene .

Flugwesen . Margens gegen 5 % Uhr wurde der Zeppelin
,. L. 39 "

, der soeben die Gegend von Paris überflogen hatte , über Com -
p i e g n e in einer Höhe von 3500 Metern von dem Feuer unserer
Flieaerabwehiges -Hütze getroffen . Er ging in Flenn mein im der Gesen )
der

"
Gärten von Compi^gne nieder . Weder d^ r Niedergang des Lust ,

schiffes noch die Explosion der Bomben verurstichten Schaden . Die
ganHe Besatzung kam um. Gestern zeigten sich unsere Jagd f̂luggeuge
besi 'iii -ers tätig . Fechlreiche Kämpfe wurden von unseren Fliegern
geliefert . Ini Laufe der Nacht wurden 8 feindliche FlugiSiige abgc -
schössen . Drei dieser wurden von dem Hauptmann Guynem e r
heruntergeholt und gingen brennend in unseren Linien nieder . Diu
Zahl der deutschen Ftugzeuge . die damit von Grchnemer bisher zerstört
worden sind, beträgt 34 . Leutnant Deullin schoh ebenfalls sein t !\
FluWeiig ab. Am selben Tage wurde durch das Feuer unseres
Spezialgeschütze ein S . Apparat abgeschossen , de? auf dem Cr Moden In
der Gegend von Cmbery zerärümnlerte .

WTB . vnglischer Heeresbericht vom 1? . März . Bapaume ist
nach hartem Kampfe mit den deutschen Nachbuten AMommen . Südlich
der S o m m e besetzten wir feindliche Stellungen auf einer Front voch
ungeiähr lfc Meilen . Wir besetzten die Dorfer FresneS , Horgnli «
villerS , Sarbonnel . Barleux , Ettervignh , La Mai »
fone t te . Rördlick des FlusseS besetzten wir Le Tvansloy , Biesviller ^
Achiet le Petit . AdlainviAe , Buequoh und Essart. Bapaume wurd ^
vom Feinde stftematisch geplündert , alle ivertoollen Gegenstände fort ,
geschleppt oder lcrirannt . Nnser Vornwrsch ging während des TageZ
auf beiden Sommenfern rasch voran . Wir kalten das Gehöft OuaS -
noy , 1S00 DardS nordösttich von Essart besetzt und gewannen die West»
lichen und nordwestlichein Verteidbgungslznl 'igen von Monchy au Boi ^.
Wir führten morgens erfollyreielse Vorstöße östlich und nordöstlich von
Rrrtts aus ^ Die Nnterftützu,nWli,nie des Feindes wurde erreicht , 2 Dt .r»
fchinep. gewebre und ei-ne Anzahl Gefangener ein ^ bsrch .̂ Nordöstl .'^
von VernielleS wurde nachts ein feinMchcr Stoßtrupp rertoiebeii ,
Gestern fand ein Gefecht zwischen einer unserer FlugzeuHDatrouilleq
statt , die au- acht Flugzeugen bestand und ifl feindlichen Apparoiteek
Nach einem Kampk von 20 Minuten wurde die feind . khe Format »»»
zur Auflösung gezwungen . Zwei deutsche F 'nUe 'rge sind « rue 4.
Mve« weitere beschädigt und zum Niedergehen gezwungen . Alle unser «
Maschinen sind zurückgekehrt.

Palost - Tfieafer
Karlsruhe , Herrenstrasse 11.

Grö &stes , neuestes und Tornehmstes Liclitspiel - Uiitcrnetimcn am Platze .
9 Meter hoher Theatersaal .

[Der erste wirkliche
Kriegsfilm !

Amtliches Dokument!

Heute
und folgende Tage !

I
Vorführung der ersten Abteilung
unserer amtlich . Kr egsHlm - Serie
der militärisch . Film -Photostelle

Ans dem Archiv des
grossen Generalstabs

für die Oeffentlichkeit
freigegeben .

Dss erste Kriegsdokument aus psser Zeit !
Mit liaskensen durch

die Dobrudscha
.

Der Siegeszug des grossen Heerführers.
Wie Mackensen das verräterische Rum« nkderzwang.
Nicht zu verwechseln mit den üblichen Kriegs-Wochenschauen!

Lustspiel in 3 Akten . Erstaufführung unserer Rita Sacchetto - Serie 1917.
in ihrem

neuen
Film r I SüiLliÖÜÜElijiä 518 illöllBk

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein Der Besitzer : Fr . Schulten .
Die ruhigeren Maclnn . - VorstoIIungen werden dem geschätzten Publikum

als be - sonders genußreich empfohlen .
Die kinematographische Aufnahme ist sehr klar
und deutlich und erscheint wie in der Natar und
gelangt alle xwei Stunden zur Vorführung .
Palast -Theater , Herreustrasse 11

' /» Minute von der Elektrischen Haltestelle
H errenst rasse " .

Zu diesem reichaltigen VOl 'Zll » WkartCll CtÜltigkelt

- . M

WMW

Programm haben

Zur gefl . Bedienung , zum Ausschneiden .

Torinsikarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an der Kasse des
Palast - Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf ., 1 . Platz 40 Pf . , Balkon
60 Pf ., Sperrsitz 80 Pf „ Balkonloge

Alk - 1 , Fremdenloge Mk . 150 .

\ oriu gskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an der Kasse des
Palast - Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf ., 1. Platz 40 Pf ., Balkon
60 Pf , Sperrsitz 80 Pf ., Balkonloge

Mk . f, Fremdenloge Mk . 1.50 .

^uowlg vcywelsgur

Nas
Älaiteti ^ ppi

Erzählung

Heinrich Oberer
Geh . SÄ,geb . 6Ä.

(Si . (̂ fcte ^ 33« rfln

M& *.

Siädi 7ierorfliliafl
Schwimmbad.

FflrFrsuem . HädcheD ^ ifTnet:
„Werktags vonnirtiig « 9 —11
Uhr und Bich 'mittags 3 — 1
Ijhr , sowie l 'reitiigs von 0 -- H
L'lir , mit . Ausnahm « Samstags
nnolimittngs ".

Für Herren n. Knaben geöffnet :
„Werktags voriiiittn s _ 8—9
und 11 — 1 Uhr , nachmittags
' (j5—8 Uhr. Kreit » s nach¬
mittags nur "»r>—6 llhr , sowie
Samstag nachmittags 3 Uhr bis
abends 9 Uhr und Sonntngs
8 - 12 Uhr " . Hl
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .



Mitteilungen aus der KarlsruherStadtratSfttzung
vom 15 . Mörz 1917»

Lebensmittrlspenden für bedürftige Kinder . Auker in den bereits
k, cn-.nt gegebenen Gcmeinvsii sind m letzter Zeit noch in den Gemein-
•tan Br -iunlingen , DierSheim . Fifchbach ( Amt Billingen ) , GAshcmsen,
HcRgknlerp . IiMmgetl , Langensteinbach, Obsrsa »bach SA -
lingen (Aurt Rastatt ). Stebbach, Wiechs (Amt Stockach) unb Zausen -
r tien durch die «-chirllinder unter Leitung der Herren Lehver Äed« iS-
mittel der verschiedensten Ar!i , teilweise in recht ansehnlichen Mengen ,
für hiesige bedürftige Kinder gesammelt und dem Volksschul -Reltorat
zur Verteikunx übermittelt wo^ -en . Der S5cMrat spracht den Kindern
dieser Gem«mden und deren gebefreudigen Glteyn für den wohltuen-
de » BelveiS gegenseitiger Qpferbereitschaft in schtverer Zeit den hevz-
linden Dank aus und danlt auch den beteiligten Lehrern für ihre er-
fclareichen Bemühungen .

Kartoffriversorgung . Angesichts der bestehenden großen Schmie -
riakeiten der Ko«it» ffs!lvevsorgun̂ und da mit Sicherheit angenommen
tvevedn darf , dag zahlreiche KartoffÄeczeuger ,̂ die an sich nicht mehr
verpflichtet sind , Kortoffeln cm ihren Kommunaloerband abzugeben,
bereit wären , Teile ihres KartoffeldorratS an solche stadtische Bewohner
jii !« fern , mit denen sie in geschäftlichen oder persönlichen, namentlich
tx ' wnudtscha-Mchen Beziehungen stehen , beantragt der StMrot . bei
Br . Ministerium des Innern , für solche Fälle a!lsba>ld wieder zu ge-
statten , daß Einzelpersonen gegen Bezugsscheine Kartoffeln vom £ r°
jcuger beziehen, selbstverständlich mit der Einschränkung, daß solche
Bezugsscheine nur an HaushÄtunlgen .Abgegeben werden dürfen , welche
twfrt ausreichend oeufccgt sind und nur für d« Menge, welche die be-
Akhende Haushaltung für dein R«st der Versorg ' tn̂gsperrode nach den
neuesten Zuteilungsbestimmungen Pfund täglich aus den Kaps)
noch m>,zusprechen hat

Etraii ' rnbahu Bewohner der Südweststadt, die Monatskarten der
Strecke Kühlcr Krug —Hauptpost —Mmcktplah besitzen, suchen darum
mch, mit diesen Karten auch auf der neuen Linie KMler Krug —
C>/rtenstraste —MathtistroHe mit (Umsteigen an d:r KaaÄstraße zum
Ntarltplah fahren zu dürfen , da es ihnen nur auf diese Weise möglich
fei', dem 5 Minute » Betrieb Gebrauch zu michen . Die waPweise Be¬
nützung vcrÄiiedener zusammenhängender Strecken ourch Inhaber von
Zeitkarten kann icdoch schon mit Rücksicht auf deren technische Ein»
ricktung grundsätzlich nicht zugelassen werden und ist auch bisher stets
abvÄrhnt worden. Den Gesuchstellern wird daher anheimgegeben ,entweder eine Zeitkarte für die 5 Teilstv -.cken Weinbvennerstraße—
S 'üihßiuigeitct —Karlstor —Jollyswaße—Weinbrennerstrake zu lösen
odey , wenn ausnahmsweise einmal die andere Linie benutzt iverden
niutz, das geordnete KahrgM zu entrichten .

Rheinhascn . Eine Firma am Nhe inHafen will l ?">Z Cm . Hofen¬
gelände zu ibrem Anlwesem hmzumieten . Dem Wunsche tmvd statt-
gegeben.

Städtische Badanstalte« . Aus Antrag der Aad .uchâ tenkommjjsiv »
erklärt sich der Stadtrat damtt einverstarwen , d <ch im Hinblick aus die
Knappheit von Webstoffen und die ungewöhnlich h -chen Hreise für dies«
zum Zweck« der Verminderung des städtî en Zuschusses zu den Bad»
arstalten Mit sofortiger Wirkung die bisherige unentgeltlich «
Wäschezugabe zu den Wannenbädern 1 . und L . Klasse im Vier -
ordtbad aufgehoben wird und für die leihweise Abgab: von Wasche-
stücken in den städtischen Badeanstalt :» Bierordt -BÄ und Schwimm,
und Sonnenbad ) folgend« Gebühren erhoben werden : für 1 Handtuch,I Badehose oder 1 Bademütze je 10 Pfg . , für 1 Badeanzug (Ähwimm -
lmgug für Frauen und Mädchen) 20 Pf,; , für 1 grches Badetuch 20

Kür das Waschen eigener Wäschestücke der B !̂dbesu«ber in der
-anstatt kommen die Aeichen Gebühren zur Erhebung .
Berkehr mit getragenen Metdungs - und Wäschestücken tmb ge¬

tragenen Schuhwaren . Durch Bundesratsverordnung vom 23. Dez.
1916 ist de.it Kommunaloerbänden die Erwcrbu ' ig . Seardeitung und
Veräußerung getragener BeLleidungs- und Wäschestücke und getvagener
Schuhwaren riberiragein wonden. Auf Vorschlag der zur Organisation
des Althandels gebildeten engeren Kommission erklärt sich der Stadt -
rot damit emdei-standen, , daß das Haus Kai.serstraße 91 (Gasthaus zum
goldenen Ochsen sür die in Frage stehenden Zwecke gemietet und ran
Erdßkschoß desselben ein Verkaufslalden für getragene Kleider- und
Schuhwaren eingerichtet wird . Im 2 . Stock sollen die Verwalitung
der örtlichen Bekleidungsstelle und im 3 . und 4. Stock die Flickstuben
untergebracht werden .

Kricgssveisung . Das KriegsspeisungSamt be .rntrigt mit Rücksicht
auf die Knappheii des Benzols für die Lastkraftivaĝ n und den
Mangel an Fuhrwerken die Beschaffung eines Ochsengespanns für die
Zwecke der Kriegsspeisung (Beförderung der Speisen von den Kriegs -
küchen nach den Ausgabestellen usw .) und für die städtisch? Dörranlage .
Der StoLtrat erteilt hierzu unter Bewilligung der erforderlichen
Mittel seine Zustimmung .

Besetzung einer Oberlehrerstelle »n der Volksschule . An Stelle
des verstorbenen Oberlehrers Roos wird in Uedereinstimmumg mit der
Schulkcminisswn Haupilehrer Josef Wickert zum Oberlehrer der
BolkSschulabteilung GrünwinL «! errm>nmt .

Wirtschaftskvitzession. D -.is Gesuch des Metzgers Georg Schmitt
un : Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schan^kwirdschast
ohne Branntweinschank — K a nt i n e n w r r t s ch a ft — int Anwesen
kr Lebensmittelfabrik Louis L . Stern u Co . B »nmljoaZdaillee 1, und
zur Verlegung feiner Konzession für den Betrieb der Baukanti -ne bei
der Baustelle Patronenfabrik an der Vorh^ l>str>che noch obigem An-
Wesen wird dem Gr . Bezirksamt unter Bejraung der Bedürfnisfrage
vorgelegt.

Beschlagnahme von verdorbenen Fletschwaren .
Der KriegSauSschu .tz für Oefe und Fette macht daoauf au-fmerks« ,ölt^ 4*BV h-im QiaWttM. *n- —r.Ltr . i ,

jche ; ' Stoffen hergestellten Konserv en . Würste , sowie sonstige ,
Fleisch - und Fettwaren , die in gjCwer &Tichm oder Handelsbetr eb««
anfallen , der Beschlagnahme unterliegen und m den Kriegsausschuh
für Oele und Fette abgeliefert iverden müssen. Der Kriegs«!,sschu?
hat die Wahrnehmung gemacht, daß recht - erheblich ? Mengen von ver.doebenen Fischen, z . B. Bratheringen . Salzhorinzen ^ verdorbene«
Räucherwaren usw . im Handel sind . Auf Grund der oben angezogenem

entfettung
werden.

angem?Zdet

Beschlagnahme von Oelen und Fetten .
Die Bekannimachung über den Berkehc imt Knochen , Knochig.

« Zeugnissen, insbesondere Knochenfetten, und anser -m ,fetthaltigen
Stoffen vom 15 . Februar 1917 schreibt im Pa -r . 8 u <t , vor, daß dem
Kriegsansschuß für psldnzliche und tierische Oele und Aette G . m . b. H.alle durch Pressung oder mit Wasser, Dampf oder Lösungsmitteln gt»wonnenen (extrahierten ) Oele, Fette . Oel - und Fetcsäurm anzumelî ,,und auf Verlangen abzuliefern sind . Diese Meldepflicht begieht fich
nicht nur auf diejenigen Oele, welche jetzt nach »i den Fabriken at.
Won, er . werden» sondern auch auf sämtlich « bereit » im Handel oder im
Besitz von Kommunen befindlichen Del« und Fette, Oel - und Fett,
säuren , lesonderK auch auf HaselnußA , Mandelöl usw. Die M«l-
duiigen sind uiiier Angabe des Einstandspreises an den Kri 'Kauö."

zliiß für pflanKliche und tierische Oele unld Fette , Abiteilung 4, Berlin
t., Maiierstr . b3, zu richten . Es wird weiter darauf aufin>erisMn ge.
.cht . das- <nif Grund obiger Verordnung u . a . Ä- , f«tt -, M - oder fett-

säurehaltige
oder tranhaltige Klär - und Ble'chraassen anmeldepflichtig

Liefernngsverträge iiber Gemüse und Obst .
Es wird uns milgeteilit, daß nur solche Berträg -e in ihrem r«cht»

kichen Bestände xesicherü sind, die nach den non der ReichZstelle sür Äe-
niüse und Obst herausgegebmen Mustern ab^ schlosson n>erdem . Denn
»S wind voraussichtlich schon in kürzester Zeit eine Bekaniutmachungmit E>esetzeSkraft erscheinen, wonach alle LieferungSverträae für G«.
nni.se und Obst der Schriftchorm und, soweit sie nicht von der Reich»,
stelle selbst abgeschlossen sind, ihrer Genehmigung bedürfen . Dies soll
auch für bereits abgeschlossene Verträge gelten . Die Reichsstelle wiird
aber nur solche Verträge genehmigen, die den von ihr 'herausgegeben««
Mustern genau entsprechen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des

Hinscheidens unserer lieben Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Josephine Finckh Wwe .
sagen wir hiermit allen auf diesem Wege unsern verbindlich¬
sten Dank . ig?g

Karlsruhe , den 17. März 1917.

Familie Ehristnann
Familie Reinlioldt
Familie Finckh .

öinil . « ml » i
zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule ) .

Vater dem Protektorat Ihrer KSnigUohen Hoheit der Groiaheriogln Lahe von Baden .

Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch sämtliche
hiesige Musikalien - und Musikinstrumentenhandlungen . Alle auf die Anstalt bezüglichen Anfragen
und Anmeldungen zum Eintritt sind zu riohten an den Direktor
12022 Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstrasse 43.

Spreohatunden t& glioh — ausser Sonntags — von 3 bia 4 Uhr nachmittags

Großherzogliche »
ijMntnMttalkrute

Montag , de» 19 . Mit», 1917 .
4i . Bo »st «a»ng

d«r « » teilung » (gelbe Kart «»)

Könige .
S il Echaulpiel in drei Aufzügen »on

Hans Müller .
JnSSiene gesetzt v . Dr . Rolf Roenneke.

P ? r s o n ent
Ludwig der Bayer . . Fritz Her»
Mechltld, seine Tochter Hedwig Holm
Friedrich vonOesterreich

Gegenkvn!» . . . R. Lütsohann
Elii 'cheth v . Arragonien ,

seine Gemahlin . . Mtl . Ermarth
Herzog Leopold. Bruder En». Schindler
Her vg Heinrich „ Elise Mayer
Friedrich vonZoller . Burg -

gras ron Nlirnberg . Paul Becker
Seyfried Schwevpermann Karl Dapper
Verlhold von Henneberg Rudolf Eiset
Marichalk D etrich von

Pilichödo s . . . . Max Schneider
Der Karoina '.legat des

PavsteS . . . . Paul Paschen
Der alte Burgvozt von

Trausnitz . . . . . Otto Kienscherf
Walther , et :t Edelknabe Elisabeth Rösch
Firmian. viirtner
.Caspar Guttebring" siel

P . Gcmmecke
Max Schneider
O . Hugelmann

. Fritz Kilian
. Herrn Benedict

Erster Bürger
Zweiter „Dritter „

Kaffeneröffnniig ' /,7 Uhr.
Ansang : 7 Uhr . Ende : 1,10 Uhr
P, »is» d . Plätze ! Balkon « .?>.-

Sperrsitz l . « dt. 4 - . «

21

Näherinnen
(Hand imd Mnschine )

auf Militärsachen, fiir sofort
gesucht.

Stiidt. Arbeitsamt
Zähringerstratze 100.

Katnrwein -Versteigerung.
Am 3. April 1917 , nachmittags V/t llhr ,

im „ Hotel Oermanla " lässt Herr

L. J. Kirchberger
In Oelsenhelm Im Rheingaa

6 Halbstück 1911er und
54 Halbstiick 1915 er 15080

Rheiugwuer Original - Natur weine
aus besseren und besten Lagen versteigern .
Probetag für die Herren Kommissionäre : Donnerstag , den 22 . März.

Allgemeine Probetage : Dienstag , den 27 . März u . Montag , den
2. April - Die Probetage finden im Hotel Germania zu Geisenheim statt .

Bekanntmachung.
In unserer Verkaufsstelle Kriegsstraße 80 und Douglas -

stiaße 24 bringen wir
Dienstag , den 20 . März 1017, vormittags

frisch gewässerte

Stockfische
das Pfund zu Mk. 1.30 zum Verkauf . 370

^ Städtisches Nahrungsmittelamt .

S S
© il lsw \ 3 ® . Cotta'sche BuchhandlungAachf. s
x Stuttgart und Berlin
8 S

Soeben erschien in 6 . - -10 . Auflage :
i vr 9

Könige |
Ein Schauspiel in drei Aufzügen

Von Hans Müller ^
Zn pappband M . 5.S0

Die bei weitem reifste dramatischeFracht, die un«
der Krieg bisher bescherte Mwfo. Seucfk

5

i

K Man wird dieses Drama spielen, w » es nur ein S
• deutsches Tbeater gibt Lii««nM »« «ch» S

üBT" Fröbd -Scininar .' Vi
Für Fröbelsche Klndorpfloj ;orliiaon

beginnt. Ostern wieder eiu Kurs. Dauer 1 Jahr .
Auskunft und Prospekte Karlsruhe , Hirsehstr . 12f>. Geschiiftsstunden

täglich , ausser Samstags 3—4 Uhr . 1352
Der Verstand der Afet? i !w? K des Bad . FriBenwein ^ .

Abgabe von Haiishaltungsmehl.
Da uns zur Herstellung von Brot « b 15. Mä» nur

Weizen - und RoMnmehl in einer Ausmahlung von 94 Prag
sugewiesen wird , treffen wir mit sofortiger Wirkung fsHaende

Uebergangsbestimmnngen .
Die Bäcker dürfen 8l>prozentiges Weizenmehl ««r unter M«-

Haltung folgender Vorschriften abgeben.
1 . Die zuiläffise Höchstmenge für den Kapf und auf 14 Tagk

betragt 250 Gramni .
2 . Tie Verabfolgung dieser Menge darf nur erfolgen mtn

Ablieferung von 8 Brotscheinen für je 50 G^cunm Brat
(Wecknarken ) itni gegen gleichzeitige Abgabe
oer Lebensmittelmarke R des Lebe « » -
mittelheftes der jeweils laufenden Ver -
sorgungsperiode .

8 . Gegen Reise -Brotmarken darf Mehl nicht
abgegeben werden .

4 . Wer in 14 Tagen mehr als 250 Gramm Mehl halben
will , kann gegen Abgabe von Birotnmrken nnr
!>4prozentigesRoggenmehl . erhalten .

6 . Tie Bäcker haben wöchentlich die Brotscheine und die
Lebensmittelmarken B , beide besonders gebündelt , in der
Kartenstelle, Festhalle , abzuliefern . 871

Karlsruhe , den 17. März 1917.
Stiidt. Nahrungsmittelamt.

FenerbestattungsvereinKarlsruhe (E. V .)
Unser« diesjährig «

Mitgliederversammlung
gnbet

am Samstag , de» 24. März , abends W7 Uhr , im Steine»
uthaussaal statt .

Tagesordnung .
1 . Jahresbericht des Vorstands .
2 . Kassenbericht.
3 . Etwaige Anträge der Mitglieder .
4 . Neuwahlen .
Mir laden hierzu unsere verehrlichen MiWleder (auck

Damen ) mit der Bitte um recht zahlreiches Trscheinen ergebenst
ein . 1379

Karlsruhe , den 17. Mörz 1917.
Der Vorstand .

Pferde - Berfteigerunß .
Die Badische Landwirtschaftskammer veranstaltet am

Donnerstag , den LS. März 1917, vormittags 11 Uhr, in
Sinsheim a. v . E. eine Versteigerung von S« ? — S iähr.,
sehr guten belgischen Fohlen , die sett ettva S Monate«
aus der Sinsheimer Weide standen, sowie 10 4 jähr.
Wallachen und Stuten , S tragenden belgische» Stuten
und einigen sehr starten belgischen Hengste« .

Zugelassen zur Versteigerung werden Landwirte und
Gewerbetreibende , die eine bitrgermeisteramtliche Be-
scheiuignng vorlegen , darüber, datz sie zur Aufrecht -
erhaltung ihres Betriebes ein Pferd benötigen. ikM

UtbemorgtN Prämiknzithung
der baljr. MehrkraftllNkfkil 1.10
Dann spielen Mc um 1 Woche verlegten

Württ . Rotkreuz & 2.—
Wormser Dombau k 3.—

b «t mehr mit Rabatt.

Carl Götz §
•SSP - Karlsruhe

( ■cl ) i§§c
kauft jeden Dienstag 1036

Fr. Weineck, Karlstr . 37jart.
Heizöfen

elektrtich für Licht und Mrnft off.

Ontjalir . Berlin 47
tfmuiiei 'flffrrtfce 4fi .

Karlsruhe .

Wein -
iPrfftrigfruH#.

Im PalatS , Schloßplatz 2 »,
Eingang Zirkel, kommen
Donnerstag . Ss . Mär ; i0i7

nachmittag « von 2 Nhr at>
etwa ViSY Liter 1vl4cr Schloßgut
Staufenberger Weiß- und Rotweine
im Anschlage von 200—250 M . bat
Hektoliter, soruie 28000-tafchen Schloß '
gut Staufcnberger , 1911er Klingel'
beraer, Klevner und Rotwein iw
Anschlage von 3 .— M . »nd 3 .50 9JU
sowie 110 Flaschen 5Wer Rotwein
im Anschlag von L.W M . zur Ve»«
steigcriiiig. 12QS9

Karlsruhe , den 11 . März 1917-
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